
 

NACHRICHTEN

Nach wie vor sind wir alle vom Covid-19 
Virus betroffen. Bis die Impfungen und 
Lockdowns greifen, wird es wohl noch 
länger gehen und wir brauchen Geduld. 
Doch auch politische Turbulenzen, Trauer 
um verstorbene Lieben, Herausforderun-
gen als Gemeinden und persönliche Si-
tuationen fordern uns. Manche unserer 
Mitarbeitenden sind besonders betroffen. 
Lest selbst und bitte denkt weiterhin an 
unsere SMM Mitarbeitenden und uns im 
Gebet. SMM Vorstand und Geschäftsstel-
le haben am 3. Mai eine retraite geplant, 
an der es um die Zukunft der SMM gehen 
soll: wie wird/soll eine SMM in den nächs-
ten Jahren aussehen. 


Nach der Missionskonferenz in Moron (11-
13.04.21, mehr Infos unter www.menno-
petitval.com) werden wir ein zweites Tref-
fen „Round Table Mission Here“ haben ab 
13h an Auffahrt 13. Mai. 
Wir laden junge Paare und Singles 
und alle ein, die an "MISSION HIER" in-
teressiert sind, sich uns bei neuen Projek-
ten zur Gemeindegründung oder -erneue-
rung oder jeder anderen diakonischen 

oder sozialen Form anzuschliessen. Es 
werden einige Ideen (für deutsch- und 
französischsprachige) vorgestellt und 
man kann seinen Platz im Puzzle finden. 

Die Verteilung von 

Hilfsgütern in Jordanien beginnt langsam, 
aber wir haben noch keine Bilder und In-
formationen erhalten. 

Waren aus Deutschland und den Nieder-
landen sowie aus Frankreich sind nach 
wie vor auf dem Vogelsberg blockiert. In 
den nächsten SMM Nachrichten werden 
wir hoffentlich mehr darüber berichten. 


Unserer Familie geht es gut, wir sind alle 
bei guter Gesundheit, was nicht selbstver-
ständlich ist. 


Brasilien befindet sich aufgrund des Co-
rona-Virus in einer schweren Krise. Die 
Krankenhäuser sind überlastet, viele 
Menschen sterben, auch junge Men-
schen. 

In der Kinderkrippe in Porto hat sich mehr 
als die Hälfte der Mitarbeiter infiziert, eini-
ge wurden ins Krankenhaus eingeliefert, 
einer befindet sich immer noch in einem 
ernsten Zustand. Schulen und Kindergär-
ten sind noch geschlossen, wir machen 
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ne. Da ist uns 2 Tim 4,2a wichtig gewor-
den: Predige das Wort, stehe dazu, es sei 
zur Zeit oder zur Unzeit... 

Wer weiss, wann und aus welchen Grün-
den die Gemeindearbeit wieder verhindert 
werden wird. Deshalb möchten wir die 
Gelegenheiten nutzen, die sich uns auch 
in dieser schwierigen Zeit bieten, um Got-
tes Wort weiterzugeben, denn die Leute 
brauchen gerade jetzt Hoffnung, Wegwei-
sung und auch christliche Gemeinschaft, 
soweit dies unter den Umständen möglich 
ist. So sind wir dankbar, dass wir über 
Karfreitag mit den Jugendlichen im klei-
nen Rahmen ein Lager durchführen durf-
ten – unter dem Thema: “Der Ruf Gottes”.   


Hier in São Paulo sind wir im Moment mit 
den bisher höchsten Zahlen an Covid-
Infizierten und Toten konfrontiert. Die bra-
silianische Familie, bei der ich wohne, und 
ich, erkrankten im März am Virus. Die 
Mutter Meire (34) ist dabei gestorben und 
hat ihren Ehemann Jordelio (37), zwei 
Kinder Pedro (12) und João (6) und viele 
Familienangehörige und Freunde zurück-
gelassen. Jordelio ist Pastor der Baptis-
tengemeinde IBP Vila São José und Lei-
ter des Projektes ABCP hier, in dem ich 
mitarbeite.Wir sind dankbar für eure Ge-
bete.


Der April macht, was er will! Zum Glück ist 
unser Herr nicht "launisch" wie der Monat 
April, sondern er ist immer derselbe; er ist 
Liebe und will, dass alle zur Umkehr 
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unsere Arbeit so gut wie möglich online. 

Unsere Anpassung an Teixeira Soares 
läuft gut, nach und nach gewöhnen wir 
uns an die neue Arbeit und lernen neue 
Leute kennen.


Bei uns im Norden Brasiliens ist die CO-
VID-Situation relativ ruhig geworden. An 
Ostern konnten wir nach 11 Wochen  end-
lich wieder einen Gottesdienst feiern. Es 
erschienen erfreulich viele Leute. Es ist 
unser Anliegen, dass die Menschen nicht 
einfach in den alten «geistlichen Trott» 
zurückfallen, sondern bewusst die Nähe 
und die Führung Gottes suchen und sie 
ihren Glauben im Alltag bewusst ausle-
ben. Wir fragen uns, wie wir dabei die 
Gläubigen besser unterstützen und Inter-
essierte einfacher in die verbindliche 
Nachfolge führen können. Wir haben die-
sen Monat bewusst verschiedene Abend-
anlässe geplant, um fragende Menschen 
zu erreichen.   


Wir haben nun schon zweimal einen 
“Lockdown” erlebt: einmal aus politischen 
Gründen, und dann wegen der Quarantä-
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kommen. 

Bei meiner Arbeit für „AIM Francophonie“ 
habe ich das Privileg, mit Missionaren in 
Kontakt zu sein, die bereits im Einsatz 
sind, und auch mit Menschen, die gehen 
werden oder über die Mission nachden-
ken. 

Bitte betet zum Herrn der Ernte, dass er 
Arbeiter in seine Ernte aussende, damit 
sich viele zu ihm bekehren! 


Es geht uns gut, obwohl wir bei JmeM in 
der Arbeit begrenzt sind, da mehrere Fälle 
von Covid unter uns entdeckt wurden. Die 
laufende Jüngerschaftsschule wird per 
Audio-Unterricht fortgesetzt, der über 
WhatsApp gesendet wird. Wir sind auf 
unser Zuhause beschränkt. 

Es gibt eine grossartige Neuigkeit, der 
Fall des ans Ministerium doppelt verkauf-
ten Grundstücks, was uns daran hinderte, 
mit dem Projekt fortzufahren, ist beraten 
worden. Der Richter hat entschieden, das 
Land gehört uns. Wir warten auf die offizi-
ellen Papiere, um weiterzumachen. Vielen 

Dank für eure Gebete, seid gesegnet.


Bisher sind wir trotz der steigenden Zahl 
von Fällen in Ägypten, auch in unserem 
Gebäude, vom Covid-19-Virus verschont 
geblieben. Unsere Arbeit der gegenseiti-
gen Hilfe geht weiter, ebenso wie der Be-
reich der Veröffentlichungen.

Wir sind aus gesundheitlichen Gründen 
zurück in der Schweiz gekommen (Magdy 
wird am grauen Star operiert, Annelise 
muss sich medizinischen Untersuchungen 
unterziehen), aber wir planen, wieder 
nach Ägypten zu gehen, sobald diese 
"medizinische" Zeit hinter uns liegt. Um zu 
reisen, müssen wir auch gegen Covid-19 
geimpft sein. Wir danken euch, dass ihr 
im Gebet an uns denkt. Bitte nehmt unse-
ren aufrichtigen Dank für eure treue Für-
bitte entgegen.


Wir sind drauf und dran…
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lich unterstützen. 


Einen kurzen Moment träumten die Men-
schen mit indigenen Wurzeln in Ecuador 
davon, dass der neue Präsident aus ihren 
Reihen stammt: Yaku Perez schaffte den 
Sprung in die Stichwahl gegen einen neo-
liberalen Millionär, so der Stand anfangs 
Februar. Nun steht die zweite Wahlrunde 
an – ohne Perez, dafür wurden alle er-
denklichen Tricks und neue Erlasse

angewendet. Wenn die Rechte eines Be-
völkerungsanteils von über 40% dermas-
sen missachtet werden, benötigen die 
führenden Persönlichkeiten viel göttliche 
Weisheit ,um den Frieden zu wahren.


- aus unseren Urlaub wieder zurück in 
den Alltag einzutauchen.


... in Thailand mit der dritten Covid-Welle 
in eine neue Runde Lockdown abzutau-
chen.

... einmal mehr Geplantes zu verschieben 
und abzusagen.


Zudem gedenken wir in diesen Wochen 
einiger Jahrestage und Jubiläen: 

Anfang April war es ein Jahr her seit dem 
Tod von Ueli's Mutter. 

Zudem waren es 20 Jahre seit unserer 
Ankunft in Thailand. 

10 Jahre sind es her seit der Jahrhundert-
Überschwemmung in Thailand, und unser 
Auto ist nun 30 Jahre alt. 

Und Ende März würde Ueli 50 Jahre alt…

Die Zeit vergeht - was bleibt ist Gottes 
Gegenwart und Güte. 

Psalm 136 hämmert uns das 26. Mal ein: 
"...denn ewig währt seine Güte."


Nach zwei turbulenten Monaten nach 
dem Putsch der Militärs in Myanmar, ver-
brachten wir zwei Wochen in Hotelqua-
rantäne in Singapur. Seit der Machtüber-
nahme am 1. Februar sind schon über 
700 meist friedliche Protester ermordet 
worden. Wir waren zwar nicht direkt be-
droht, hörten aber in der Nacht oft Schüs-
se und Explosionen. Wegen drohendem 
Bürgerkrieg haben wir uns schweren Her-
zens entschieden, das Land vorüberge-
hend zu verlassen. Wir werden von Sin-
gapur aus unsere Teams, so gut wie mög-
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